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Steuerbriefe, die an Krypto-Investoren
gesendet werden sollen

HM Revenue &amp;#038; Customs plant, Krypto-
Investoren Briefe zu schicken, in denen sie aufgefordert
werden, zu überprüfen, ob sie die richtige Steuer bezahlt

haben. Die Nachricht von den Briefen, die noch ausgestellt
werden müssen, wurde am Mittwoch von CryptoUK, einem

Handelsverband, veröffentlicht, berichteten Buchhalter.
HMRC teilte CryptoUK mit, dass es bei der Herausgabe der

Briefe einen „pädagogischen Ansatz“ verfolgt. Sie fügte
hinzu, ihr Ziel sei es, Bereiche hervorzuheben, „deren

Menschen möglicherweise nicht bewusst sind, wenn sie
überlegen, ob sie Steuern zahlen müssen“. „Wenn Sie

einen Nudge-Brief erhalten, bedeutet dies nicht unbedingt,
dass Sie in Ihrer Steuererklärung einen Fehler gemacht

haben, aber &amp;hellip;

HM Revenue & Customs plant, Krypto-Investoren Briefe zu
schicken, in denen sie aufgefordert werden, zu überprüfen, ob
sie die richtige Steuer bezahlt haben.

Die Nachricht von den Briefen, die noch ausgestellt werden
müssen, wurde am Mittwoch von CryptoUK, einem
Handelsverband, veröffentlicht, berichteten Buchhalter.

HMRC teilte CryptoUK mit, dass es bei der Herausgabe der
Briefe einen „pädagogischen Ansatz“ verfolgt. Sie fügte hinzu,
ihr Ziel sei es, Bereiche hervorzuheben, „deren Menschen
möglicherweise nicht bewusst sind, wenn sie überlegen, ob sie
Steuern zahlen müssen“.

„Wenn Sie einen Nudge-Brief erhalten, bedeutet dies nicht



unbedingt, dass Sie in Ihrer Steuererklärung einen Fehler
gemacht haben, aber Sie müssen sicherstellen, dass Sie richtig
auf die HMRC antworten“, heißt es in der Korrespondenz.

Die Briefe werden verwendet, um Kryptowährungsinvestoren zu
ermutigen, zu überprüfen, ob sie den korrekten Betrag der
Kapitalertragssteuer (CGT) und in einigen Fällen der
Einkommensteuer auf ihre Kryptobestände bezahlt haben.

„Unserer Ansicht nach ist es fair zu sagen, dass die meisten
Unterzahlungen nicht auf absichtliche Hinterziehung
zurückzuführen sind, sondern eher auf Unwissenheit“, sagte Zoe
Wyatt, Partnerin und Spezialistin für Krypto-Assets bei Andersen
UK, einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Sie warnte Personen, die den Brief erhalten, ihn nicht zu
ignorieren, da dies wahrscheinlich als vorsätzlicher Akt der
Nichteinhaltung durch die Behörde angesehen würde und zu
höheren Strafen führen würde.

Andere Steuerexperten sagten jedoch, die Entwicklung sei ein
Zeichen dafür, dass die HMRC versucht, gegen eine mögliche
Umgehung oder Vermeidung durch einige Krypto-Investoren
vorzugehen.

„Es ist wahrscheinlich, dass HMRC der Ansicht ist, dass große
Mengen an CGT und Einkommenssteuern aus
Kryptowährungsinvestitionen für Steuerzwecke nicht deklariert
wurden. In einigen Fällen könnte dies eine kriminelle
Steuerhinterziehung darstellen“, sagte Graham Boar von UHY
Hacker Young, einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

„HMRC vermutet, dass es dank des Aufstiegs der
Kryptowährungen immer mehr versteckten Reichtum gibt. Viele
Kleinanleger in Kryptowährungen haben das Missverständnis,
dass die HMRC nicht in der Lage ist, ihre Krypto-Investitionen
und die von ihnen möglicherweise erzielten Gewinne
herauszufinden.“



Die HMRC hat ihre Befugnisse zum Sammeln von Informationen
genutzt, um in den letzten Jahren Listen von Krypto-Investoren
von Börsen anzufordern.

Die Steuerbehörden beziehen auch Daten über Krypto-
Investoren in die Informationen ein, die sie grenzüberschreitend
sammeln. Eine Anfrage zur Informationsfreiheit von Gherson
Solicitors, einer Anwaltskanzlei, bestätigte in diesem Jahr, dass
die HMRC ihre Befugnisse genutzt hatte, um Informationen über
Krypto-Investoren in und außerhalb des Vereinigten Königreichs
für die Steuerjahre 2017/18 bis einschließlich 2019/20 zu
sammeln. Zu den Details gehörten die Namen und Adressen der
Anleger und der Wert der gehaltenen Krypto-Assets.

Die HMRC sagte, sie wolle den Menschen helfen, ihre
Steuerangelegenheiten in Ordnung zu bringen. 

„Wir führen regelmäßig Aktivitäten durch, um Kunden
aufzuklären, die möglicherweise Hilfe benötigen. Unser Brief
fordert die Inhaber von Krypto-Assets auf, ihre Transaktionen zu
überprüfen, um sicherzustellen, dass sie korrekt deklariert
werden“, fügte er hinzu.

CryptoUK wurde um einen Kommentar gebeten, antwortete
jedoch nicht sofort.

Quelle: Financial Times

Details

https://www.ft.com/content/bd8c6f15-80b0-4e8a-a565-2e8ccca99d78


Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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